
Sonnabend den l9. gfebrnan

Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
Jl� 34] Die Einzahlung der Privat-Nente-AblösungsaKapitalierr in Vreslau betreffend.

Mit Bezug auf unsere Verfügung v. 18. März 1852 und v. 3. März 1854 veranlassen wir
das KönigL Landratl!s-·Amt zu einer abermaligen baldigen Bekanntmachung im Kreisblatte dahin, daß die
Annahme von PrioavRenteXAblösungssKapitalien für den Apriltermin d. J. am 1. April und selbst auch
noch am 2. April mit erheblichen Schwierigkeiten für die Einzahlenden verbunden sein würde, indem unsere
Haupt-Kasse an den gedachten Tagen ohnehin mit Geschäften vollståndig in Anspruch genommen wird, und
also um so mehr, als die Einzahlung von AblösungskKapitalien in neuerer Zeit sehr zugenommen hat, mög-
licher Weise die Reluenten genöthigt sein dürften, längere Zeit hier zu verweilen, bis ihre Ablösungskfkapis
talien in Empfang genommen werden können, so daß es am zweckmäßigsten wäre, wenn dieselben entweder
vor dem 1. April, oder in den ersten Tagen nach dem 3. April hier erscheinem Auch darauf mag noch
aufmerksam gemacht werden, daß, falls in einem Orte mehrere Verpflirhtete sind, es angemessen sein
würde, wenn dieselben einen Deputirten hersenden, welcher die Einzahlung für die andern bewirkt und
diesen eine Reise erspart. K ö 11 i g l i the R r g i k l&#39; 1111g.

Brestau, Den 3. März 1854. Zlbtheilnng siir d« ecte Steuern, Lsomamen n. Partien.
An såmmtliche Königi. Landrathsillemter des Departements. ·  gez.! V. Struenseeh

Vorstehendes Rescript wird, in Folge einer unterm 29. Januar 1859 von der Königi. Regierung
erfolgten Verweisung auf dasselbe, hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, um dasselbe auch bei
der diesjährigen Einzahlung derartiger Kapitalien zu beachten. �- Die Dorfgerichte haben dies im Ge-
bote bekannt zu machen. Namslau, den 14. Februar 1859.

J5�: 35] Betrifft die PrivatsBeschälftatiottetr pro 1859.
Mit Bezug auf die AmtsblattsVerordnung vom 8. December l856, §. 9, bringe ich hierdurch

in nachstehender Nachweisung die im hiesigen Kreise pro 1859 in Wirksamkeit tretenden Privat-Beschåls
stationen zur öffentlichen Kenntniß. Narr-Sinn, den 9. Februar 1859.
1. ßgiebgie: des Bauers Albert Adler Dunkelfuchs, mit Stern und Schnurblåssh 7 Jahre alt, 5 Fuß 4Zoll groß,

 Oeckgeld 1 Ehlr.!/ tst geköhrt.
2. Gühlcheni des Bauers Daniel Wenzel Goldfuchs mit Stern und S nippe 6 Ja re alt 5 Fuß 4 Zoll großwecrgetd 1 um!, ist gekehrt. d� � «« h � �
3. Eckersdorfr des Bauers Gosttschalk Semmelfuchs mit Blässe, 4 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, zu schwach, nicht

gefbbrt.4o Jakobsdsrgfechdes Tauersdlsszottlieb Nothsuchs mit Stern und Schnippe, 5 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, zu
wa ni t ge rt.

5. Lorzendorß des Rittergutsbesitzers Lbsch Hsastanienbrauner mit einem ganz kleinen Stern, 5 Jahre alt, 5 Fus- SZTU
groß,  Deckgeld 1 Thlr.!, ist gekohrd · _ ·« _

6. Lorzendorf: des Rittergutsbestoers Lösch Brauner mit Stern, rechter Hrnterfuß weiß gefesselt, 4 Jahre alt, «« im�
3 Zoll groß- nicht gekdhrt, angeblich Vollblun

M sc] Die Abholnng der AmtsblattlsSachregifter pro i858.
Diejenigen Dorkgekichke, weckt» das umksotakcsSachkegisikk noch nicht abgeholt haben. werter»

hierdurch aufgefordert, dies nunmehr bis nächsten Dienstag zu bewirken.
Namslau, den 15. Februar 1859.
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M 37] Es besteht in der Provinz Preußen ein Dichter-Verein, der jährlich einen MusenUzllinanaclp
herausgiebt, dessen Ertrag für bie Veteranen aus den Befreiungskriegen besiinrint ist. Der Aufforde-
rung, diesem Werke einen Absatz zu verschaffen, folgend, habe ich die mir übersendeten Subscriptionss
Listen den Gensd�armen übergeben, und erlaube mir nur im Allgemeinen hiervon den geehrten Kreis«
Jnsassen Nachricht zu geben, indeß die SubscriptionssEinladung das Nähere enthält.

Namslau, den 12. Februar 1859.
Ernennungem

An Stelle der abgegangenen beiden Gerichtsleute Johann Hoffmann und Christian Koschg
mieder zu Saabe sind vom Herzogl Dorninium zu neuen Gerichtsmännern die beiden Freigärtner
Ehrislian Philipp und Johann Wittel bestellt und heute hier vereidet worden, was hierdiirch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Namslau, den 12. Februar 1859.
M 39] Polizeiliche Verfolgungeiu

Der KnechtErnst Vater, bei dein Bauergutsbesitzer Gottlieb Herrmann zu Strehlitz l.
dienend, sowie die Dienstmagd Christian-e Windzilh bei dem Bauergutsbesitzer Siebe zu Obischau
dienend, haben ihre Dienste heimlich verlassen, und sind bis jetzt nicht zu ermitteln gewesen.

Die Polizei-Behörden und Dorfgerichte des Kreises fordere ich daher auf, im Falle die Ge-
nannten im hiesigen Kreise betroffen werden, dieselben hierher abzuliefern.

Namslau, den 15. Februar 1859.
M 40] Betrifft einen abgepfändeteii Pia-tret

Am l4. d. Mts. Abends hat der ChausseegeldsEinnehmer Horn an der NamslamSimrnelwilzer
Chaussee-Hebestel1e dem ihm gänzlich unbekannten Führer eines einspännigen Korbwagens, da derselbe
die Entrichtung des Chausseegeldes verweigerte, einen ganz alten 9Jiantel, im Wirthe von circa 5 Sgr.
abgepfändet �� Der Eigenthümer dieses Mantels wird hierdurch aufgefordert, denselben innerhalb 14
Tagen .einzulösen, widrigenfalls anderweitig dariiber disponirt werden würde.

Namslau, den 18. Februar 1859.
J2 41] Zur Statistik des Kreises.

Die, nach dreijährigem Turnus, im December 1858 wieder siattgesundene Zählung hat die
nacbstehenden Resultate im Namslauer Kreise ergeben:

Gesammtzahl aller Einwohner: 34,167, gegen die Zahlung im Jahre 1855 mehr 259. Darunter befinden sich 16,436
männlichen und 17,731 weiblichen Geschlechtm Dem Religionsbekenntnisse nach: l7,899 evangelische, 14,335
katholische Christen; 1386 Lutheraner nach der General-Coneession v. 23. Juli 1845; 8 Deutschkatholikenz 538 Juden;

. 1 Griechen.
Oeffentliche Gebäude. 34 Kirchen und Bethäufey und zwar: 26 katholische Wart: unb Filialkirrhenz 4 evangelische,

2 lutherijche Riechen; 2 Synagogem � 23 katholische, 30 evangelische Schulhäuseu � 15 Armen- u. Krankenhäuser.PrivatsGSegaude. 3622 Wohnhäuserz 427 Fabrikgebäudy Miihlen und Privat-Magazine; 4733 Stalle, Scheunen
un armen.

Viehftanh 962 Füllen bis zum vollendeten 3. Jahre, 1683 Pferde vom 4-10. Jahre, 1208 Pferde über 10 Jahre.
10 Esel. 114 Stiere  Bullen!, 1581 Ochsen, 7377 Kühe, 4597 Sungnieb. 28,651 Merinos und ganz veredelte
Schafe, 31,478 halboeredelte Schafe, 1823·unverdelte Landschafe. 121 Ziegen. 4018 Schweine.

Nanislau, den 17. Februar 18o7.

Der Königliche Landratlx Salice C ontessm

M»: as]

Hi�

Bckanntmachnnzp
Sämmtlichen Gerichtseingesessenen wird hierdurch bekannt gemacht, daß die nach WOHSOVO VCS

§. 4 der Verordnung vom 4. März 1834 erecutionsfreien Zeiten, bezüglich des Nanislauer .i·ir·r·etfeö, vom
königl. AppellationssGericht zu Breslau, in Uebereinstimmung mit dem HerrwObstsPkalldenten der
Provinz Schleifen, sitt die Frithjahrssaat auf den 17. bis 30. April, für bre Hktbssfsklk auf VM
17. bis 30. September und für die Ernte auf den 16. Juli bis 12. �lfugu�ft�ßf�rm worden ssvdi

Namslau, den 9. Februar 1859. Köuigls KkckIs- F3ericht.

. Bleichwaarcn · _
aller Art übernehme wie bisher zur Besorgung an die reine NatnivNafenbleiche ;- nichtZzirbleichh wodurch alle Leinen wesentlich leiden �- an Eduard Schtptlvtkh ftUPk«�J, F«

. Beet, in Hirschberg, und hoffe ich, da »das Nenomnie genannter Firma schon hinlang-
lich genug bekannt ist, auf recht zahlreiche Ginlieferungem · »

Heinrich Grutznern



____._. 29 _--__

Nachricht für Aue-wandern· und Reisenda
Indem ich meine Vekanutmachungen von früheren und vorigem Jahre, betreffend die Beförderung von Auswande- ·

rern nach Amerika und Ausstraliem in Erinnerung bringe, zeige ich gleichzeitig ergebensr an, daß ich durch meine Auswans
dcruugkkGenkxqkAgentur für die Schiffseigenthümey Banquier und Consuln Herren Lüdering sc Co. in Brenien, und
durch meine Auswqndkkungs-Haupt-Agentur der rühmlichst bekannten 19 großen gekUPferten, schnellsegelnden, dreiniastigetrx
Schiffe der wohlbekannten Linie der Herren R. M. Slomann, Louis Knorr G: Co. in Hamburg vom l. Mark, bis
1. December jeden l. und 15. eines jeden Monats Personen und Güter aus der ganzen Preuß. Monarrhie und anderen
deutschen Ländern« mit Dampf- und Segelschiffen nach allen Hafen Nord-Amerikas·, einschließlich Quebek in Canada und Austra-
lien, expedire.« Nach der deutschen Colonie Dona Francisca in Süd-Brasilien bin ich hier nur allein und kein anderer Agent
befugt zu befördern. _ » _ _

Wie in all den zwölf vorhergegangenen Jahren, so auch in diesem, werde ich mich bestreben, die sich mir zur
Beförderung Anvertrauenden in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen. Um so mehr darf ich dieses Versprechen geben, da auch
in dcn letzten zwei Jahren, Dank der Vorsehung, meine beförderten 3983 Passagiere in 19B Schiffen von allen Unfålten
auf der See verschont geblieben sind. « _

Im Jnteresse der Auswanderer li t es, sich frühzeitig Schisssplåtze zu sichern. Alles Uebrige besagt mein neuester?
Nachweisbüchelchem welches höchst wichtig ür Auswanderer ist, indem es Bedingungen, Rath, Auskunft, Belehrung. nnd
das vollständig abgedruckte  Seite vom 7. Mai und Neglement vom 6. September 1853 über die Beförderung der Kursraum:
derer enthält, das, auf portofreie Anfragen, nebst meinen übrigen Drucksochen unentgeltlich postfrei zugesandt wird.

Auswanderer werden darauf aufmerksam gemacht, daß es für sie höchst nachtheilig ist, wenn sie sich mit reisenden
Agenten, sie. mögen conresfionirt oder nicht roncessionirt sein, die in ihren lügenhaften Anpreisungen sich auch erdreisten, an-
erkannt ehrenhafte Agenten auf schmutzige Weise zu verdåchtigen, ebenso mit Wirthen aus den Seestüdten oder anderen Un-
befugten, die in den Dörfern oder in den Hüusern ihre Expedition anpreisen, einlassen; diese ermuthigen zum Auswandern
durch falsche Angaben, sie versprechen viel und halten wenig und machen sich ihre Neisekosten auf Rechnung der Auswanderer
bezahlt» � Agenten werden durch mich angestelld Die Königl Negierungem Landrathsälemter und Polizei-Behörden sind
von meiner Conresfionirung als General- und Haupt-Agent für die AuswanderungsAngelegenheit unterrichtet.
_ Zur Beachtung. Die Hamburger Erpedienten Dieseldorff sc Co., M. Valentin und W. Hühn sc Co» sind
in dem KönigL Spreuß. Staate nicht concessionirtlll ·

Zier Generabzvevollmiirhtigle nnd Mann. Preuss. ronresfionirte Zliiiiivandetiingsss
Cßeneral- nnd Haupt-Seien!

C. Elfenstccci in Berlin, Inoalidenstraßir 77.
il. n�!.

Hiermit die ergebeiie Anzeige, daß ich von heut ab gefchmiedetes
oberfchtesifches See-heissen, vorzüglichster Qualität, gegen gleich baare Zah-
lang den Centner zu 6 üble. und bei Entnahme von mehreren Centnern noch
VIIIISEV Vetkmk J. Friedläiideni

_ L� ________ _____� _ __________ « « ________ ___ g

Die Fabrikbesilzer P. Hiller 85 COMP in Berlin haben mir die Agentur fiele� ibre
» Neue Engl. Patent Asph.-Dachdeckung  Gran»it auf Filz!
übertragen. - Dlese Dächer sind feliersicher, ivasserdichh dauerhafter und billiger als� jede« andere Be:
dschUngi Geehrte Besiellungen werden angenommen und innerhalb 8 Tagen ausgeführt. Brochüren
und Proben verabreiche ich gratis. Joseph Ehrlich in �Ilamölau.

Eduard Großssche Brust-Caraniellen,
empfohlen durch die Herren Königl Sanitåtsrath Dr. Rollen, Ritter it. ir., Professor Dr. Kastnety
Professor Dr. Willibald Artus, Professor Dr. Böhmen, Hofrath Dr· Gttmprechtz Ritter irr. ir.,
ObersStadss und Gdkdkspdskkkzt Dr« Seyppel in Berlin, königl. Preuß. Sanitätsratw Kreis-»phy-
sirus Dr. Kreuzwiefet it! Peuß.-8.!Jkinoen, Dr. Bandmann in Berlin, Kreisöphysicus Dr. Kreaufe«»
Dr. Fiihrbötety Dr. Schuorr it. ir., durch die hochgeborene Frau Reirbsgräfin v. Maskens-
lebeu und vielseitig von höchstem hohen und hochachtbaren Personen, sowie : taufendfältige
Briefh T welche über die Vorzüglichkeit der Gsproßsschen BrustsCaramellen seit vielen Jahren
fprechen/ liegen chrdnviogisch geordnet zur Durchsicht bereit und zieren das Archivl � dokumentireiy
wie in Folge hoher Genehmigung des freien Verkaufs, das Gute sich immer mehr erfreuliche Bahn brichks

Güte Packuiig in chamois Papier ä Garton l5 Sgr., in blau ä 7V, Sgr., ingriin 373 Sgp
und �Prima ff. raff. stärkfie Qualität in rosa Goldpapier ä Garton l This. �- Jeder Carton entbalt die
BegukdchkUUs VES KönigL preuß. Sanitäts-Raths, Kreisssphykus Herrn Dr. Rollen, Ritter des rothen
Adlerordens, lind desHofraths Herrn Dr, ©umpred!t� Ritter des St. WladiniiimOrdsvs II! HCMPUVSi

Seit 10 Jckhken sind diese echten Großsschen BrustsCaramellen bis zur Weltberuhmthkjt It«
taugt, so ddß kch tmt Vergnügen permanent neue Sendungen kommen lasse und empfiehlt aus» eigener
Ueberzeugungi - Julius Müller in Namslaih

- ·. «« « �zu-a.-- - v; l·«
� - H. 1.---?-- ��
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I« Zur Beförderung aller Arten Bleichwaareri auf die sich seit einer Reihe von Jahren
als vorzüglich erwiesene Bleichsiliistalt des Herrn Rich. Fischer in Greifenberg empfiehlt sich

szHolz-Verkaszuf.
1! Donnerstag, den 24". d. M» von t0 Uhr Vormittags

ab, -sollen «aus·«d"em Forstschutzbezirk Bachwitz 141 Stück
Eichen, Kiefern und Fichten-Vaeihblzer, sowie 444 Klaf-
grnchdergleichen Vrennhblzey im FbrstewEtablissement zua witzz «

2! Freitag, den 25. d. M., von 10 nhr Vormittags ab,
aus den Forstschutzbezirken Sgorsellitz, Schadeguhy
Glausche und Schmsograuk 85 Stück Eichen und 365
Stück� Kiefern-und Fichten-Vatrhblzer, sowie 70 Klaftern
dergleichen Brennhblzer im Nathhause zu Reichthalz

3! Sonnabend, den 26. d. M» von 10 Uhr Vormittags
ab, aus dem Forstschutzbezirk Windischmarchwitx 150
Stück Kiefern- sund Fichten-Vauhdlzer, sowie 200 Klaftern
dergleichen Vrennhblzey im Kretscham zu- Windisch-
-marchwiiz",

im Wege des Meistgebots gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden. i

Windischmarchwilp den 17. Februar 1859.
- « Der Kbnigh Oberfdrster Ohrdorfß

. A u. c t 1 o n.
. Sonnabend, den 26. Februar 1859, Vormittags

halb 10 Uhr, wird in dem Auctions-Loral des hiesigen Kö-
nigl...Kreis»-Gerichts der Nachlaß der geschiedenen Klibor
geb. Gärtner, bestehend in Gläsern, Aufflug, Blech, Eisen,
Leinenzeug, Betten, Kleidungsstückem Meubles und Hausge-
räthen, öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.Namslau,- den 1.5. Februar 1859. 

Rande,
Auctions - Commissarius v. . o.

H. Ep steten, »
Photograpb ans Breeslam

Bischeisstraße Nr« 16-
empfiehlt sich während seines 14tagigen Aufenthalts in
Namslmt zur Anfertigung

photographische-r Portraits
unter Garantieder größten Aehnlichkeih im Preise von 1 bis6 Thln � Sitzzeit �/4 Minute bei trübem wie bei ölgeiternr
Wetter. -� Das Atelier ist im Gasthofe zum S irgen-
hause, woselbst Sprobebilder ausliegen.

A n z e r g e.
Meinen geehrten Kunden mache ich hiermit bekannt, daß

wenn dieselben Ladungen nach Vreslau zu senden haben,
der. Inhalt mir. oder meinen Leuten genau angegeben �werben
muß, damit mir nicht Unannehmlichkeiten in Vetreff der zu
ahlenden Accise-Gefålle« vorkommen, im Unterlassungsfalle
aben sie sich dann die dadurch entstehenden nachtheiligen

Folgen selbst zuzuschreibem
Namslau, den 18. Februar 1859.

Gottlieb Müller, Frachtfuhrwerksbesitzen

Holz-V erkauf.
JM GkOIUVichützer Forst wird der Klafte"rholz-

Verkauf Poet; l. März ab nicht mehr täglich- fon-
dern Mk« Ljklvtjt.ct.g...nnd Donnerstag Vormit-
tag bis 12�Uhr stattfinden. s

Gkambschülz," den 17. Februar 1859.

DIE F2tst-Asnet. 
.Jung. · ·

Nedartiom Druck und Verlagvon J. Hoffmann in Namslam

E. Wernen

Der Obst- und Gemiisegarten
der Ottosschen Besilzung in der Poln. Vorstadt,
wird für dieses Jahr wieder verpachtet. Das Nä-
here hierüber ifi beim Lehrer« Jcischkh zu erfahren.

Tanzunterrichts - Anzeiga
Jn Bezug aus mein vor einiger Zeit in diesem

Blatte annoncirtes Tanz-Avertissement, erlaube ich
mir einem hochgeehrten Publicum die ergebene An-
zeige zu machen, daß ich in Namslau eingetroffen
und persönlichs Anmeldungen in meiner Wohnung
bei Hm. Sichla freundlichst entgegennehme. Der
Tanzknrslts beginnt Montag den 21. d. M» 7 Uhr
Abends. C. Ritter, Tanzlehren i

Einen Branntweinbrenner-Posten, auch Kapi-
talien auf sichere Hypotheken von leindlichen Grund-
stücken sucht H. Betkc in Naenslau, wohnhaft
bei Hrn. Kaffetier Pohl.

Nieinaus Bohlwerk gebautes Wohnhau s, mit
2 Stuben und einigen Kammern, welches nieder-
gerissen werden soll, ist zu verkaufen, und wollen
sich Kauflusiige deshalb bald an mich wenden.

Johann Sonneck in Polkowilz

�·Ein zweispänniger Fensterwagen
mit Lederverdeck siehtzucn Verkauf; wo? erfährt
man in der Erd. d. Pl.

«·d?i3petee Vier-naschen
in großer Auswahl, für Gasiwirthe und Braun,
empfiehlt: wliebecf, Gilafermei�er.

··�Auf 551113130111. Lorzendorf stehen
einige sehr wollreiche Stähre sehr bil-
lig zu verkaufen.

Ein Kutscher, der mit 4�6 Pferden zu fahren,
überhaupt den Dienst als solcher und auch als Haus-
hälter in einem Gasthofe gründlich versteht und gute
Zeugnisse aufweisen kann, sucht sofort ein Unter-
kommen. Näheres bei Gvttlieb Riesen«

« in sbifdyau.

Heute-Sonnabend den l9. Feder;
Sechstes Abonnement-Concert.

 er,. Stadtmusikus
Sonntag, den 20. V« VIII» öffentliches Tanz«

vergnügen im Saale des·Sch«ülzenhauses. Entree
für Herren IV, Sgr. Hierzu« ladet ergebenst ein:

icger, Gastwirttx
  den 20. d. M« sTrånzchen

der« Gesellschaft bei Sichlm
«Der Vorstand»J

Ruban-rais- Lunas;
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